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Es tut sich etwas! 
Wer es längere Zeit versäumt hat, im Kalterbach vorbei zu 
schauen, der wird sich vielleicht ein wenig wundern, wie hell 
es doch dort oben geworden ist. Dazu trägt nicht nur die 
Baumfällungen des Landes Waldes der Stadt Laasphe bei, 
sondern auch insbesondere die Fällung der Bäume am 
Parkplatz unsererseits. Neben dem positiven Effekt, dass es 
heller wird, ist nun auch die Gefahr herabstürzender Äste von 
den teils recht maroden Bäumen gebannt. Ebenfalls ist es eine 
Arbeitserleichterung für unseren Hausmeister, der nun im 
Herbst weniger Laub zu kehren hat. Die Fällung erfolgte 
durch Klaus Dörr, Joscha Haßler, Timo Schuppener und 
dessen Vater. Die benötigten Traktoren inklusive Seilwinde 
stellte auch die Familie Schuppener zur Verfügung. 

Alle Stämme und dickere Äste hat Manfred bereits entastet, 
kleingesägt und aufgeschichtet, sodass sie in den kommenden 
Jahren auch als Brennholz dienen werden. Sämtliche kleinen 
Äste, wurden ebenfalls schon weggebracht. Nach einer guten 
Woche waren sämtliche Spuren der Aktion beseitigt.
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Saisoneröffnung ... 

Nachdem die Suppensaison 
durch eine fabelhafte 
Linsensuppe von Angi Kufner 
und durch eine hervorragende 
Gulaschsuppe von Heidi 
Haßler beendet wurde, startet 
bald wieder die Saison der 
Schützenfeste. Der 
Schützenverein Feudingen  
besucht wie in jedem Jahr die 
Feste in Glashütte, 
Herbertshausen, 
Bermershausen und 
Oberndorf. Los geht es am 28. 
05. zum Saisonauftakt in der 
Glashütte. Dort werden wir am 
Festzug teilnehmen. Wer 
möchte, darf gerne schon um 
18:00 Uhr dem Platzkonzert 
der Musikkapelle Walpersdorf 
am Jagdhof lauschen.  

Termine: 

• 28. 05. Schützenfest 
Glashütte, Treffpunkt 
Jagdhof um 18:45 zum 
Festzug, Uniform mit Hut 

• 26. 06. Schützenfest 
Herbertshausen mit 
Festzugteilnahme, Bus ab 
Seppel, Uniform mit Hut 

Genaue Uhrzeiten und ggf. 
Änderungen unter:  
www.ssv-feudingen.de

KÜMMEL & KORN 
Saisonbeginn | Jahreshauptversammlung | Preisschießen wie zu Kaisers Zeiten

http://www.ssv-feudingen.de
http://www.ssv-feudingen.de
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Darüber hinaus wurde am Schießstand durch Samuel 
Sonneborn die Mauer höher gezogen, was durch den 
Sachverständigen bei der Standabnahme in 2015 verlangt 
worden war.  Diese Maßnahme war allerdings durch das recht 
feuchte Klima im Kalterbach erst Anfang Mai möglich. Wie 
vom Sachverständigen vorgeschrieben, wurden die 
Kalksandsteine mit Mörtel verfüllt. Auch neue Gummimatten 
wurden am GK-Schießstand verlegt.

Unter der Regie von Nico Hackler und Joscha Haßler wird zur 
Zeit das Waldpissoir am Festzelt erneuert. Die alte 
Konstruktion war mittlerweile etwas in die Jahre gekommen 
und begann an manchen Stellen morsch zu werden. Die 
Abbrucharbeiten sind bereits erledigt. Ein neues Gerüst soll 
auch wieder aus Holz errichtet werden. Dazu wurde Paul 
Messerschmidt, der sich in heimischen Wäldern 
hervorragend auskennt, beauftragt. Stand Mitte Mai '16.

Auch im Festzelt hängen bereits seit einigen Wochen schon 
wieder die Seitenplanen. Eine erste Veranstaltung konnte im 
Zelt bereits stattfinden. 

Bezirksdelegiertentag  
Am 5.3.2016 besuchte der Schützenverein Feudingen den 
Bezirksdelegiertentag in Birkelbach. Dort marschierte eine 
Abordnung mit der Kreisstandarte zu den Klängen des 
Spielmannszuges Aue ein. Zum Ende nahm der 1. Vorsitzende 
zu einem Antrag des SK Wittgenstein Stellung, bei dem es 
sich um eine eventuelle Klage des Schützenbezirks gegen den 
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Wie zu Kaisers Zeiten   

Mit diesem Motto hatte der SSV 
Elsoff zum Preisschießen in den 
Brabach eingeladen. Bei 
absolutem Kaiserwetter machte 
man sich am Mittag des 7. 5. auf 
den Weg nach Elsoff. Fast alle 
waren dem Ruf nach 
vollständiger Uniform gefolgt. 
Bloß Dirk Wunderlich 
verweigerte sich wiederholt der 
Order. Die Teilnehmer waren von 
21 bis 80 Jahren bunt gemischt. 
Beim Schießen über Kimme und 
Korn auf einen urigen 
Schießautomaten konnten alle ihr 
Können in zwei Durchgängen 
unter Beweis stellen. Joscha 
Haßler stellte mit 44 von 50 
Ringen im zweiten Durchgang 
die beste Leistung der Feudinger 
auf die Beine. Bei in Krügen 
gezapftem Bosch verging die 
Zeit rasch. Nach der 
Preisübergabe trat die Truppe 
den Heimweg an und kehrte zu 
Teilen noch in die wieder 
eröffnete Vereinsgaststätte „Zur 
alten Post“ ein. 
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Kreis Siegen Wittgenstein bezüglich 
Sachverständigenhinzuziehung bei Schießstandabnahmen 
handelte. Klaus Dörr unterstützte diesen Antrag; kritisierte 
allerdings die „ Ausklammerung der Vereine mit Großkaliber-
Schießständen“. Zum Bedauern des SK Wittg. und des SSV 
Feudingen wurde der Antrag von der Versammlung abgelehnt. 

Nach dem Ende der Sitzung wurden die sechs 
Vereinsmitglieder samt Kreisstandarte ins Auto geladen und es 
ging wieder in Richtung Heimat. Dort nutzte man die 
Gelegenheit den befreundeten Verein TV 08 Feudingen beim 
Dämmerschoppen in der alten Schule zu besuchen. Beim 
Schocken wurden mit Glashütter Verstärkung 20 l Bosch Pils - 
von Thomas Wied hervorragend gezapft - geleert.

Kurz und schmerzlos 
Die Jahreshauptversammlung 2016 fand mit durchschnittlicher 
Beteiligung statt. Trotz des Schneefalls machten sich aber etwa 
50 Vereinsmitglieder auf dem Weg in den Kalterbach. Die 
Tagesordnungspunkte verliefen reibungslos. So auch die 
Beitragserhöhung, welche laut Klaus Dörr „die schnellste der 
Vereinsgeschichte“ war. Kurz und schmerzlos machte der 
Vereinskassierer Dirk Wunderlich den Anwesenden die 
Notwendigkeit der Erhöhung klar, welche auch einstimmig 
beschlossen wurde. Sämtliche turnusmäßige Wahlen von 
Vorstandsmitgliedern wurden einstimmig und mit dem 
Ergebnis der Wiederwahl getätigt. Die Entlastung des 
Vorstandes beantragte der Kassenprüfer Norbert Wickel. Auch 
hier war das Ergebnis einstimmig: Entlastung erteilt.

Traditionell übernehmen die Jugendkönigin mit 
Hofstaatsmitgliedern den Thekendienst. Zuvor hatten Timo 
Schuppener und Timo Pfeiffer mit Thomas Dornhöfer 
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Ein Abend im Zeichen 
des Ei's! 

Am Abend des Gründonnerstag 
fand gewohnt das Eieressen im 
Kalterbach statt. Nachdem 
bereits im letzten Jahr Soleier 
großen Anklang fanden, setzte 
man noch einen drauf. Einerseits 
mit einer zweiten, gewürzten 
Sorte Soleier und andererseits 
mit den bei der Sparfachleerung 
so beliebten Eierdungen. 
Insgesamt wurden an diesem 
Abend ca. 85 Eier und ein Laib 
Brot vertilgt. Das Essen 
übernahm wie gewohnt der SSV. 
Wer viel isst, muss bekanntlich 
viel trinken. Deshalb umfasste 
das Angebot neben unserem 
klassischen Bosch Pils auf 
Vorschlag der jüngeren 
Mitglieder alternativ 30 Liter 
Bosch Naturtrüb vom Faß, 
welches fast vollständig geleert 
werden konnte. Natürlich stilecht 
in passenden Gläsern serviert.
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(Glashütte) Mett und Hausmacher Leber- und Blutwurst 
gemacht. Ein Gaumenschmaus! Dazu frisches Brot, ein 
herrliches Bosch-Bier und Man(n) fühlte sich wie im 
Schlaraffenland. Hier noch einmal verspätet ein Dank an die 
Thekenmannschaft und an die Metzger!

Auf dem Bild (vorige Seite) sind die geehrten Vereinsmeister 
zu sehen.

Feudinger Fest 
Die Planungen zum Feudinger Schützenfest laufen. Durch 
Wolfgang Dickel wurde das Festplakat optisch neu gestaltet. 
Die Musiken sind bereits verpflichtet, und auch sonst laufen 
die Vorbereitungen nach Plan schon.  
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Vatertag 

Der SSV Feudingen hat auch in 
diesem Jahr eine 
Vatertagswanderung 
unternommen. Mit einer kleinen 
Gruppe ging es über den 
Großgemeindestein nach 
Laasphe auf den Schützenplatz. 
Viele Vereinsmitglieder sahen in 
der Hüttenwanderung um die 
Höfe eine geeignetere 
Alternative und wanderten dort.  

Frank Hesselbach 
erfolgreich 

Frank Hesselbach konnte auf der 
Landesmeisterschaft in Hagen 
einen hervorragenden 3. Platz in 
der Disziplin Zentralfeuerpistole 
erreichen. Die Mannschaft um 
ihn (Andreas Jerschow und 
Stephan Förster) errang den 7. 
Platz.  

Auch den Magnum-Cup am 
Ebschloh entschied Frank mit 
dem 1. Platz für sich. Seine 
Mannschaft mit Friedrich Dörr 
(25.) und Richard Filling (31.) 
errang den 4. Platz von 25. Klaus 
Dörr startete Einzeln und wurde 
40. 

Sichtung für EM 

Frank Wunderlich hat die 
Qualifikation für den EM Kader 
30m Armbrust leider verpasst. 
Zur Sichtung in München fuhr 
Frank Anfang April. Auf dem 
Schießstand herrschten eisige 
Temperaturen, was das Schießen 
zusätzlich erschwerte. Allerdings 
ist es eine beachtliche Leistung 
gar zu solch einer Veranstaltung 
überhaupt eingeladen zu 
werden.


